
Aktive Filter: AZ-Feingliederung: Verantwortung für den eigenen Umgang mit der Patientin/ dem Patienten und deren/ dessen Angehörigen zu übernehmen

Modul akad.

Periode

Woche Veranstaltung: Titel LZ-Dimension LZ-Kognitions-

dimension

Lernziel

M01 SoSe2024 als

Diagnostiker

Vorlesung Hygiene: Krankenhaus-Infektionen

vermeiden - Wie geht das?

Einstellungen

(emotional/reflektiv)

eine Haltung zur eigenen Verantwortung gegenüber dem Patienten im

Hinblick auf die Vermeidung von Infektionen entwickeln.

M01 WiSe2024 als

Diagnostiker

Vorlesung Hygiene: Krankenhaus-Infektionen

vermeiden - Wie geht das?

Einstellungen

(emotional/reflektiv)

eine Haltung zur eigenen Verantwortung gegenüber dem Patienten im

Hinblick auf die Vermeidung von Infektionen entwickeln.

M01 SoSe2025 als

Diagnostiker

Vorlesung Hygiene: Krankenhaus-Infektionen

vermeiden - Wie geht das?

Einstellungen

(emotional/reflektiv)

eine Haltung zur eigenen Verantwortung gegenüber dem Patienten im

Hinblick auf die Vermeidung von Infektionen entwickeln.

M01 SoSe2024 als

Diagnostiker

Vorlesung Rechtsmedizin: Einführung in die

wissenschaftliche Diagnostik - Forensische

Wissenschaften

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren die ärztliche Verantwortung im Umgang mit

Patienten/innen/Geschädigten (Opfern) einschätzen können.

M01 WiSe2024 als

Diagnostiker

Vorlesung Rechtsmedizin: Einführung in die

wissenschaftliche Diagnostik - Forensische

Wissenschaften

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren die ärztliche Verantwortung im Umgang mit

Patienten/innen/Geschädigten (Opfern) einschätzen können.

M01 SoSe2025 als

Diagnostiker

Vorlesung Rechtsmedizin: Einführung in die

wissenschaftliche Diagnostik - Forensische

Wissenschaften

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren die ärztliche Verantwortung im Umgang mit Patient*innen /

Geschädigten (Opfern) einschätzen können.

M01 SoSe2024 als Helfer Vorlesung Ärztliche Haltung : Erkennen der

Bedeutung ärztlicher Haltung für

Patientensicherheit und -zufriedenheit

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren mögliche gesellschaftliche Einflüsse auf die ärztliche Haltung kritisch

beurteilen, Betroffenheit fühlen und antizipiertes eigenes Verhalten

einschätzen können.

M01 WiSe2024 als Helfer Vorlesung Ärztliche Haltung : Erkennen der

Bedeutung ärztlicher Haltung für

Patientensicherheit und -zufriedenheit

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren mögliche gesellschaftliche Einflüsse auf die ärztliche Haltung kritisch

beurteilen, Betroffenheit fühlen und antizipiertes eigenes Verhalten

einschätzen können.

M01 SoSe2025 als Helfer Vorlesung Ärztliche Haltung : Erkennen der

Bedeutung ärztlicher Haltung für

Patientensicherheit und -zufriedenheit

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

evaluieren mögliche gesellschaftliche Einflüsse auf die ärztliche Haltung kritisch

beurteilen, Betroffenheit fühlen und antizipiertes eigenes Verhalten

einschätzen können.

M01 SoSe2024 als Helfer Simulation 2: Basic Life Support bei

Erwachsenen

Einstellungen

(emotional/reflektiv)

vor der Hilfeleistung erfassen, ob ihr Eigenschutz gewährleistet ist.

M01 WiSe2024 als Helfer Simulation 2: Basic Life Support bei

Erwachsenen

Einstellungen

(emotional/reflektiv)

vor der Hilfeleistung erfassen, ob ihr Eigenschutz gewährleistet ist.

M01 SoSe2025 als Helfer Simulation 2: Basic Life Support bei

Erwachsenen

Einstellungen

(emotional/reflektiv)

vor der Hilfeleistung erfassen, ob ihr Eigenschutz gewährleistet ist.

M01 SoSe2024 als Helfer Simulation 5: Basic Life Support bei Kindern

und Säuglingen

Einstellungen

(emotional/reflektiv)

nach Training der praktischen Fertigkeiten eine gewisse Sicherheit im

Umgang mit Eltern von Kindern mit Kreislaufstillstand entwickeln.
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M01 SoSe2024 als Helfer Simulation 5: Basic Life Support bei Kindern

und Säuglingen

Einstellungen

(emotional/reflektiv)

eigene Gefühle und Reaktionen bei Konfrontation mit akuten

Gesundheitsstörungen bei Kindern (insbesondere Angst) reflektieren

können.

M01 WiSe2024 als Helfer Simulation 5: Basic Life Support bei Kindern

und Säuglingen

Einstellungen

(emotional/reflektiv)

nach Training der praktischen Fertigkeiten eine gewisse Sicherheit im

Umgang mit Eltern von Kindern mit Kreislaufstillstand entwickeln.

M01 WiSe2024 als Helfer Simulation 5: Basic Life Support bei Kindern

und Säuglingen

Einstellungen

(emotional/reflektiv)

eigene Gefühle und Reaktionen bei Konfrontation mit akuten

Gesundheitsstörungen bei Kindern (insbesondere Angst) reflektieren

können.

M01 SoSe2025 als Helfer Simulation 5: Basic Life Support bei Kindern

und Säuglingen

Einstellungen

(emotional/reflektiv)

nach Training der praktischen Fertigkeiten eine gewisse Sicherheit im

Umgang mit Eltern von Kindern mit Kreislaufstillstand entwickeln.

M01 SoSe2025 als Helfer Simulation 5: Basic Life Support bei Kindern

und Säuglingen

Einstellungen

(emotional/reflektiv)

eigene Gefühle und Reaktionen bei Konfrontation mit akuten

Gesundheitsstörungen bei Kindern (insbesondere Angst) reflektieren

können.

M06 WiSe2024 MW 2 Vorlesung: Grundlagen zur Entstehung und

Versorgung von Adipositas 

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern Prinzipien der klinischen Diagnostik und ärztlichen Beratung adipöser

Patienten benennen können.

M06 SoSe2025 MW 2 Vorlesung: Grundlagen zur Entstehung und

Versorgung von Adipositas 

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern Prinzipien der klinischen Diagnostik und ärztlichen Beratung adipöser

Patienten benennen können.

M09 SoSe2024 MW 2 Vorlesung: Haare und Hautanhangsgebilde Einstellungen

(emotional/reflektiv)

reflektieren können, was der Verlust der Haare für das

Selbstbewusstsein und die Lebensqualität der betroffenen Person

bedeuten kann.

M09 WiSe2024 MW 2 Vorlesung: Haare und Hautanhangsgebilde Einstellungen

(emotional/reflektiv)

reflektieren können, was der Verlust der Haare für das

Selbstbewusstsein und die Lebensqualität der betroffenen Person

bedeuten kann.

M09 SoSe2025 MW 2 Vorlesung: Haare und Hautanhangsgebilde Einstellungen

(emotional/reflektiv)

reflektieren können, was der Verlust der Haare für das

Selbstbewusstsein und die Lebensqualität der betroffenen Person

bedeuten kann.

M09 SoSe2024 MW 2 Untersuchungskurs: Gut- und bösartige

Hauttumoren

Einstellungen

(emotional/reflektiv)

reflektieren können, was die Diagnose eines bösartigen Hauttumors für

die betroffene Person bedeutet.

M09 WiSe2024 MW 2 Untersuchungskurs: Gut- und bösartige

Hauttumoren

Einstellungen

(emotional/reflektiv)

reflektieren können, was die Diagnose eines bösartigen Hauttumors für

die betroffene Person bedeutet.

M09 SoSe2025 MW 2 Untersuchungskurs: Gut- und bösartige

Hauttumoren

Einstellungen

(emotional/reflektiv)

reflektieren können, was die Diagnose eines bösartigen Hauttumors für

die betroffene Person bedeutet.

M09 SoSe2024 MW 3 Vorlesung: Atopisches Ekzem Einstellungen

(emotional/reflektiv)

psychosoziale Folgen entzündlicher Hauterkrankungen (soziale

Stigmatisierung, Schamgefühle, Teufelskreis von Juckreiz und Kratzen,

Compliance bei frustrierenden  Behandlungsoptionen) erfassen können.
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M09 SoSe2024 MW 3 Vorlesung: Atopisches Ekzem Einstellungen

(emotional/reflektiv)

eigene Berührungsängste, Scham- und Negativgefühle bei massiver

Hautentzündung als untersuchende Person reflektieren können.

M09 WiSe2024 MW 3 Vorlesung: Atopisches Ekzem Einstellungen

(emotional/reflektiv)

psychosoziale Folgen entzündlicher Hauterkrankungen (soziale

Stigmatisierung, Schamgefühle, Teufelskreis von Juckreiz und Kratzen,

Compliance bei frustrierenden  Behandlungsoptionen) erfassen können.

M09 WiSe2024 MW 3 Vorlesung: Atopisches Ekzem Einstellungen

(emotional/reflektiv)

eigene Berührungsängste, Scham- und Negativgefühle bei massiver

Hautentzündung als untersuchende Person reflektieren können.

M09 SoSe2025 MW 3 Vorlesung: Atopisches Ekzem Einstellungen

(emotional/reflektiv)

psychosoziale Folgen entzündlicher Hauterkrankungen (soziale

Stigmatisierung, Schamgefühle, Teufelskreis von Juckreiz und Kratzen,

Compliance bei frustrierenden  Behandlungsoptionen) erfassen können.

M09 SoSe2025 MW 3 Vorlesung: Atopisches Ekzem Einstellungen

(emotional/reflektiv)

eigene Berührungsängste, Scham- und Negativgefühle bei massiver

Hautentzündung als untersuchende Person reflektieren können.

M09 SoSe2024 MW 4 Praktikum: Bakterielle Hautinfektionen Einstellungen

(emotional/reflektiv)

sich bewusst werden, dass eine gesunde Person Träger von

pathogenen Erregern (Staphylococcus aureus im Nasenbereich, auch

Methicillin-resistente Stämme) und damit Ausgangspunkt einer Infektion

sein kann.

M09 WiSe2024 MW 4 Praktikum: Bakterielle Hautinfektionen Einstellungen

(emotional/reflektiv)

sich bewusst werden, dass eine gesunde Person Träger von

pathogenen Erregern (Staphylococcus aureus im Nasenbereich, auch

Methicillin-resistente Stämme) und damit Ausgangspunkt einer Infektion

sein kann.

M09 SoSe2025 MW 4 Praktikum: Bakterielle Hautinfektionen Einstellungen

(emotional/reflektiv)

sich bewusst werden, dass eine gesunde Person Träger von

pathogenen Erregern (Staphylococcus aureus im Nasenbereich, auch

Methicillin-resistente Stämme) und damit Ausgangspunkt einer Infektion

sein kann.
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